
Was war die Idee des Projektes? 

Wir wollen die Öffentlichkeit aufmerksam machen, dass es den Flüchtlingen sehr schlecht geht! 

 

Wie lief Euer Tag ab? 

Wir gingen in die Uni, es waren dort eine Gruppe von Menschen und wir mussten uns dazu begeben. In der Zei-

chenstunde vorher hatten wir Plakate vorbereitet, die wir nun hochhielten. 

 

War das sozusagen eine Demonstration? 

Ja sozusagen, eine Kundgebung im Innenhof der Universität. 

 

Was war noch zu tun? 

Manche von uns erhielten Notenblätter, ein Mann gab uns einen Text vor. Es handelte sich um einen englischen 

Liedtext. Der Refrain lautete etwa so: „ We‘ll both learn from things we say!“ und „I‘ll, I ‚I´ll be   your dignity!“ Dies 

wurde gemeinsam einstudiert, damit dann von uns ein Film gedreht werden konnte. Wir sollten herumgehen und 

dabei singen! 

 

Welche Plakate habt Ihr gestaltet? 

Wir haben mit dicken Filzstiften „Welcome refugees in Vienna“, „Help refugees“, und dergleichen auf Plakate ge-

schrieben und Friedenszeichen darauf gemalt. 

 

Wer war noch da außer eurer Klasse? 

Leute der Uni, Professoren oder Assistenten. Es waren ungefähr 200 Menschen dort! 

 

Können wir den Film auch sehen?  

Ja! Das so entstandene Video ist auf Youtube unter  

zu sehen sein—unter dem Titel „Don`t turn away from me“ 

https://www.youtube.com/watch?v=w4ATwZ2uV14 

Video-Dreh zugungsten der Flüchtlinge 

Die Klasse 4a besuchte die Uni Wien um an einen Filmprojekt für die Flüchtlingshilfe teilzunehmen! Details dazu er-

fahren wir im Interview mit Anton Pilz, Klara Vormittag und  Florian Herzfeld! 




